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Aufgabenstellung 

• „Empfehlungen für die Sicherheitsanalyse von Straßennetzen ESN“, 

durch BMVBS im Jahr 2003 eingeführt. 

• Überprüfung der Sicherheit bestehender Straßennetze als 

Entscheidungshilfe, wo und wie dringend Aus-/Umbaumaßnahmen 

durchgeführt werden sollten, um die Sicherheit zu verbessern. 

• Bislang kaum Anwendung, da Überlagerung von Unfalldaten mit 

Verkehrsstärkendaten und Kartenmaterial sehr aufwendig ist. 

• Ziel der Studie:  

Entwicklung eines automatisierten Verfahrens, um aus vorhandenen 

digitalen Unfalldaten (z.B. EUSka) eine Sicherheitsanalyse des 

Straßennetzes durchführen zu können. 
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Automatisiertes Verfahren 

• Aus digitalen Unfalldaten werden Sicherheitspotenziale für ganze 

Streckenabschnitte. 

 
Digitale Unfalldaten 

Verkehrsstärkekarte (DTV) 

Sicherheitspotenziale 

Digitale Straßendaten 
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Anwendung in sechs Bundesländern 

• Anwendung in 

Brandenburg, Hessen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen,  

Sachsen-Anhalt, Thüringen  

• Unterschiedliche Datenverfügbarkeit und Datenqualität 
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Ergebnisdarstellung 

Landesweit Netzabschnitte Teilabschnitte 

Rangfolge tabellarisch 
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Erkennen von Veränderungen 

2004-2006 2006-2008 
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Zusammenfassung 

• ESN bereits auch dem Transeuropäischen Netz Pflicht und soll auch auf 

Landstraßen durchgeführt werden (Empfehlung Bundesrat) 

• Bislang Anwendung aber selten, wegen hohem Aufwand und anderer 

Prioritäten (Verkehrssicherheit steht nicht im Fokus) 

• Automatisierte ESN-Analyse ist technisch (einfach) möglich auch bei 

unterschiedlicher Datenverfügbarkeit und Datenstruktur 

• Auffinden sicherheitskritischer Abschnitte im Netz 

• Priorisierung von Ausbaumaßnahmen im Hinblick auf 

Verkehrssicherheit  

• Netzweites Monitoring der Sicherheit  

• Prognose der Auswirkungen auf die Sicherheit bei 

Netzänderungen oder Verkehrsverlagerungen 

• Unterstützt Bund bei Erreichen der Ziele des 

Verkehrssicherheitsprogramms 


